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AAL-Testregionen in Österreich seit 2012 (über 
1.100 Haushalte/Personen)
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60+60 Haushalte
(2014)

70+ Haushalte
(2013)

234 Personen
(2017)

150-180 Haushalte
(2016, AAL-JP)

111+110 Haushalte
(2015)

50 Haushalte
(2012)

83+35 Haushalte
(2016)
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100+100 Haushalte
(2017)



Implementierung einer AAL-Testregion im 
Überblick
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Quelle: Andreas Kumpf, Barbara Prazak-Aram, Georg Ruppe, 
Bernhard Rupp, „AAL in der Praxis – Ein Leitfaden zur 
Implementierung von AAL-Testregionen und zur AAL-
Effizienzmessung“ Dezember 2014

Ebenen
1. Aktivitäten
2. Stakeholder-Management und -dialog
3. Qualitätsmanagement
4. Sicherung der Projektnachhaltigkeit
5. Effizienzmessung 



Nachhaltigkeit

 Prinzip, nach dem nicht mehr verbraucht werden darf,
als nachwachsen kann (Duden)

 Rahmenkonzept GESUNDHEIT21 (WHO 1999)
 erstmals Begriff der Nachhaltigkeit im Gesundheitsbereich
 Entwicklungen im Sinn des Mottos „global denken – lokal handeln“ (Aktionsprogramm 

Agenda 21 der Vereinten Nationen)

 Nachhaltigkeit auf nationaler gesellschaftlicher Ebene
 Auswirkungen politischer Strategien und daraus entstehender nationaler Programme auf 

wirtschaftliche, ökologische, soziale und gesundheitliche Ziele
 gibt Rahmenbedingungen für projektbezogene Ebene vor

 Nachhaltigkeit auf Projektebene
 Optimierung von Strukturen, Prozessen und Verhaltensweisen
 Ergebnisse und Erkenntnisse aus einzelnen Projekten fließen zurück
 in Anpassung und Weiterentwicklung von Rahmenbedingungen berücksichtigt
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Hauptziele von Smart VitAALity über den 
Zeithorizont des Projektes hinaus 
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 Hauptziel – Beweis einer verbesserten 
Erhaltung der Lebensqualität (körperliches, 
psychisches und soziales Befinden)

 Argumentative Basis zur Überführung von 
Smart VitAALity Komponenten / Services in 
(Regel-) Finanzierungsmodell
(Nachhaltigkeit)

 Integration AAL Gesamtsystem mit TRL7

 Nutzung der Services von 
PrimärbenutzerInnen und AAL-Service-
Angebot (nach Projekt)

 SeniorInnen und relevante Stakeholder an 
verwendete Technologien annähern

 Vorteile und auftretende Schwierigkeiten 
breit bekannt machen

System gemeinsam mit AnwenderInnen
entwickelt

intensive Vor-Tests und Verwendung in 
großem Feldtest (Interventions- und 
Kontrollgruppe)

wissenschaftlich evaluiert (Wirksamkeit bzgl. 
subjektiver Lebensqualität, sozio-
ökonomisches Potential sowie Nutzung und 
Systemakzeptanz)

Analyse zu Aufwand für System- und Service-
Einführung sowie Support in 
Geschäftsmodellen für marktfähige 
Angebote berücksichtigt

Informationen von Interaktionen mit Test-
TeilnehmerInnen (vor, während und nach 
Testphase)



Übergang zur Pilot-Region Süd
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 Langfristige positive Darstellung von Active and Assisted
Living zur Verankerung von Produkten und Services in (Regel-) 
Finanzierungsmodellen

 Zusammenspiel verschiedener Player notwendig und wichtig

 Musterwohnungen aus der AAL-Test-Region Smart VitAALity

 ENoLL
 Living Lab „PROLIDA – Professional Living, Innovation and 

Development Lab for an Ageing Society“
 Ergebnisse aus Smart VitAALity und weiteren „AAL-Aktivitäten“ in 

Living Lab

 EIP on AHA
 Reference Site



Aktivitäten: Expertenboards und Stakeholder-
Dialoge, Vernetzung, Wissenstransfer
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Weitere Aktivitäten für die nachhaltige 
Verankerung von AAL-Lösungen

 Forschungsprototyp marktfähiges Produkt
 Geschäftsmodell-Entwicklung für Produkte und Services  

bei iLogs
 B2B und B2C
 Beurteilung bzgl. Medizinproduktgesetz

 Verwertungsszenarien aus Sicht eines 
Gesundheitsdienstanbieters
 Geschäftsmodell-Entwicklung bei Hilfswerk Kärnten
 Pakete zu „Zukunftsorientierte Beobachtung des 

Gesundheitszustandes“
 Paket 1: Messgeräte zur Erfassung der Vitaldaten
 Paket 2: Notrufsystem
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

DI Kurt Majcen
JOANNEUM RESEARCH, Institut DIGITAL

kurt.majcen@joanneum.at
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